
Liebe Bevölkerung! 

Das Jahr 2020 begann mit einer großen Anzahl an Einsätzen, verantwortlich war Sturmtief „Sabine“. Danach 

dominierte nur noch ein Thema - Corona. Auch wir wurden davon stark getroffen. Auf einen Schlag hat sich 

viel geändert. So mussten zum Beispiel Einsatzpläne erstellt werden um keine Infektionsherde bei Einsätzen zu 

bilden. Auch wurden sämtliche kameradschaftliche Aktivitäten eingestellt. Veranstaltungen und Übungen wur-

den verschoben oder abgesagt. Das übliche Feuerwehrjahr wurde durch und durch auf den Kopf gestellt, aber 

die Arbeit wurde deswegen nicht weniger. Erfreulicherweise wurde die GEP abgeschlossen, wichtige zukunfts-

weisende Entscheidungen konnten getroffen werden. In dem kurzen Zeitfenster, wo es möglich war, wurden 

viele Sitzungen und Übungen durchgeführt. Es gab auch zahlreiche Einsätze zu bewältigen.  

Wir blicken auf ein unfallfreies, ungewöhnliches, turbulentes Jahr zurück und wünschen alles Gute für das kom-

mende Jahr! 

HBI Spiegl Peter 
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Klopapier-Challenge 

Bevor die Bewerbsaison über-

haupt beginnen konnte, wurde 

alles abgesagt. Das hat aber die 

Feuerwehrjugend nicht abge-

halten aktiv zu bleiben. Ein 

tolles Video im Zuge der Klo-

papier-Challenge ist entstan-

den. Hier nochmals der Link 

zum nachschauen:  

https://youtu.be/WorS25nuTEE 

 

Wissenstest 

Derzeit bereiten sich 10 Ju-

gendmitglieder auf den jährli-

chen Wissenstest vor. Dieser 

kann in den Stufen Bronze, 

Silber und Gold abgelegt wer-

den. Erstmalig wird er situati-

onsbedingt digital durchge-

führt. Wir wünschen allen 

Teilnehmern alles Gute und 

viel Erfolg zur 

anstehenden 

Leistungsprü-

fung.  

 

Kinder, die 
Interesse an 

der Feuerwehr 

haben, sind 

herzlich will-

kommen - ab 

10 Jahren ist es 

möglich der 

Feuerwehrju-

gend beizutre-

ten. Hier kann das Feuerwehr-

wesen hautnah erlebt und 

neues dazugelernt werden.  

Mach mit, komm vorbei! 

die Nachsorge von Bränden 

durchgeführt.  Die Feuerwehr-

mitglieder wurden auf die 

besonderen Gefahren nach 

einem Brand praktisch ge-

schult. Die Feuerwehr St. 

Georgen/W. nahm mit 8 Mann 

teil. Dass auch Brände im 

Übungsgeschehen nicht ver-

nachlässigt werden dürfen, 

zeigten dieses Jahr mehrere 

Einsätze. So musste unter 

anderem ein Dach geöffnet 

werden um den Brand zu 

löschen. 

Ortschaftsübung 

Es konnten dieses Jahr leider 

nur wenige Übungen durchge-

führt werden. Dennoch waren 

wir bemüht unter Einhaltung 

des Mindestabstands wichtige 

Übungen zu organisieren und 

durchzuführen. Dabei wurde 

der Umgang mit dem techni-

schen Rettungsgerät gefestigt. 

 

Bezirksübung 

Seitens des Bezirks wurde im 

Oktober eine Feuerwehrüber-

greifende Übung speziell für 

 

Feuerwehrjugend 

Übungen 

Zeitaufwand 

Zeit für die Feuerwehr inves-

tiert. Dennoch wurden über 

1600 Stunden aufgewendet. 

Dies entspricht in etwa einem 

Mannjahr.  

 

 

 

Danke! Freiwilligkeit sollte  

in unserer Gesellschaft nicht 

als selbstverständlich angese-

hen werden. Deshalb bedan-

ken wir uns an dieser Stelle 

bei allen Kameraden für ihre 

Bereitschaft Dienst in der 

Feuerwehr zu verrichten. 

Besonders dieser Einsatz hat 

gezeigt, wie sehr wir als Ge-

meinschaft auf die Freiwillig-

keit angewiesen sind!  

Vielen Dank! 

Der Stillstand des Landes hat 

sich auch im Zeitaufwand für 

Übungen und Veranstaltungen 

niedergeschlagen. So wurde 

dieses Jahr um 2/3 weniger 

„Jugendarbeit ist 

besonders wichtig 

in der Feuerwehr 

- grundlegende 

Ausbildung für 

den aktiven 

Einsatz passiert 

hier.“  

Seite  2 Jahresbericht 

Der Notfall 
(Brandeinsatz dieses 

Jahr) zeigt, wie wichtig 
derartige Übungen sind. 

„Mehr als 

1600 freiwillige 

Stunden wurden 

für Einsätze, 

Übungen und 

Organisation 

aufgewendet.“ Einsatz: 
Fahrzeug-

bergung 

Kameraden nach dem prakti-
schen Schulungsteil - Abtrag 

von einsturzgefährdeten 
Dachstühlen. 



Sturm im Februar 

Im Februar gab es zahlreiche 

Sturmeinstätze. Einige Sturm-

tiefs zogen im Laufe des Mo-

nats über das Land. Umge-

stürzte Bäume versperrten die 

Verkehrswege. Dieses Jahr 

überwogen die technischen 

Einsätze besonders im Zusam-

menhang mit Verkehrsunfäl-

len.  

 

Trotz eines Anstiegs an 

Brandeinsätzen konnte in 

Summe ein Rückgang von 75 

Prozent der Gesamteinsätze 

verzeichnet werden.  

 Stille Einsätze  

Nicht immer alarmiert zu 

einem Einsatz die Sirene. In 

manchen Fällen wird der 

Kommandant direkt angerufen 

(speziell während des Lock-

Downs um Menschenzu-

sammenkünfte zu vermeiden). 

Dann wird schnell versucht 

eine geeignete Mannschaft für 

das Ereignis zusammenzu-

trommeln.  

 

Diese stillen Einsätze machen 

einen großen Teil der Feuer-

wehreinsätze aus.  

 

Als Merkhilfe: 

Am Samstag vor dem  

Erntedankfest in der  

Gemeinde soll nun jährlich 

die Überprüfung stattfin-

den. 

Nächste Überprüfung: 

25.09.2021 

Alle zwei Jahre muss eine 

Überprüfung durch Fachper-

sonal erfolgen! 

 

 

Feuerlöscherüberprüfung 

Die diesjährige Feuerlöscher-

überprüfung musste seitens 

der Firma Sponseiler von Mai 

auf September verschoben 

werden.  

Trotz des neuen Termins 

wurde das Angebot gerne 

angenommen und zahlreiche 

Feuerlöscher wurden über-

prüft. In Zukunft möchten wir 

den Herbsttermin beibehalten.  

Einsätze 

Gemeindeleben 

Vorsorge 

passt. Nun wird in der 

Nördlichen Zone von  

St. Georgen Königswiesen 

mitalarmiert, südlich  

Dimbach. Im Osten wird 

Altmelon mitalarmiert. 

• Ein zusätzliches LFA 

(Löschfahrzeug) mit zwei 

Tragkraftspritzen soll ange-

schafft werden. So sollen die 

langen Zubringerleitungen 

von Gewässern besser aus 

eigener Kraft bewältigt wer-

den können. 

Ankauf KDO 

Das bestehende Kommando-

fahrzeug ist nahe am Ende 

seiner Verkehrstauglichkeit. 

Bald sind alle Bemühungen 

vergebens und eine Straßenzu-

lassung nicht mehr möglich. 

Nach 25 Jahren im Einsatz 

muss es nun ausgetauscht  

werden.  

 

Derzeit läuft die Sondierung 

von Angeboten um das opti-

male Fahrzeug für St. Georgen 

zu finden. 

Gefahrenabwehr und Ent-

wicklungsplanung (GEP) 

Die GEP ist eine Maßnahme 

des Landes Oberösterreich. 

Hier wurden die Gemeinden 

aufgefordert Risiko-Objekte 

zu bewerten. Nach einer lang-

wierigen Datenerhebung 

konnte dieses Jahr nun die 

GEP abgeschlossen werden.  

 

Grob zusammengefasst die 

Ergebnisse: 

• Der Alarmplan wurde ange-

„In den 

nächsten 

Jahren muss ein 

strikter 

Investitionsplan 

für die 

Erhaltung der 

Schlagkraft 

umgesetzt 

werden“ 

Seite  3 Jahresbericht 

Beschreibende Grafik
- oder Bildunter-

schrift. 

Nachlöscharbeiten 
bei einem Böschungs-

brand 

Ölspuren werden meist in 
einem stillen Einsatz erledigt 



Du interessierst dich  
für die Arbeit in der  
Feuerwehr? 

• Übungen 

• Arbeit mit Geräten  

der Feuerwehr 

• Bewerbe 

• und vieles mehr 

 

Melde dich bei uns! 

Termine 2021 

Sind Menschen, Tiere oder Sachwerte in 
Gefahr, zögern Sie nicht lange, sondern 
alarmieren Sie die Rettungskräfte. 

Verlassen Sie sich nicht auf andere,  
alarmieren Sie selbst! 

Voraussichtliche  
Termine für das kom-
mende Jahr: 

05.03.2021 
Vollversammlung 

30.04.2021 
Maibaumsetzen 

02.05.2021 
Florianimesse 

05./06.06.2021 
Garagenfest 

17.07.2021 
Kameradschaftsabend 

25.09.2021 
Samstag vor Ernte-
dankfest 
Feuerlöscherüber-
prüfung 

23/24./25.10.2021 
Feuerwehrausflug 
 

Frohe Festtage und alles Gute für das Jahr 2021  
wünschen die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr St. Georgen am Walde 

  

Wenn Sie ein altes Auto zur Verschrottung haben, melden Sie dies bitte der 

Feuerwehr St. Georgen/Walde. Ihr Fahrzeug kann uns während des ganzen Jahres  

übergeben werden. Zusätzliche Kosten für die Entsorgung übernimmt die Feuerwehr. 

 

Gruppenfoto Florianimesse 2018  

Finanzen 
Die Feuerwehr verwaltet nun schon das  
dritte Jahr das Globalbudget. Die Prüfung 
durch die Gemeinde des letzten Jahres  
wurde ohne Auffälligkeiten abgeschlossen.  
 
Derzeit sieht die Planung des Kommandos 
wieder größere Ausgaben bei der Anschaf-
fung von neuer Schutzbekleidung vor. Der 
Feuerwehrverband Oberösterreich hat eine 
neue Bekleidungsvorschrift beschlossen und 
freigegeben. 

Wofür wird das Geld eingesetzt? 


